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Die galerie grandel lädt Sie und Ihre Freunde 
herzlich ein zur Eröffnung der Ausstellung

wolfgang neumann 
nuftlummer
Malerei

eröffnung | 7. Mai 2022, 18.00 
| �im Gespräch mit dem Künstler

ausstellung | 
| 7. Mai bis 2. Juli 2022

adresse | 
| �S4. 23, 68161 Mannheim 

öffnungszeiten | 
| �Sa: 10.00 - 16.00
sowie nach Vereinbarung

wolfgang neumann
nuftlummer | 
7. Mai bis 2. Juli 2022
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Wolfgang Neumanns Bilder sind ein Spiegel ihrer Zeit, 
oder besser: sie halten ihr den Spiegel vor. Ihnen haftet 
die Eulenspiegelei an, die ja immer ein Ausdruck von 
Humanismus gewesen ist. Wer sehen kann, dem ist 
es nun einmal aufgegeben, an der Vernageltheit der 
Welt zu leiden. Komik ist dagegen eine Waffe. Und sie 
ist scharf.
Umso mehr, als ja nun diese Bilder die Gegenständ-
lichkeit nicht verleugnen, im Gegenteil gerät doch 
manches kenntlich bis über die Schmerzgrenze hinaus. 
Sich im Ungefähren, im Unstoffl ichen der Abstraktion 
zu verhalten, hätte ja auch stets die Neigung, der Welt 
und ihren unangenehmen Seiten aus dem Weg zu ge-
hen. Wer aber deutlich wird, der kommt um die Stel-
lungnahme nicht herum, nicht um die Position, die er 
bezieht. Nicht um die Haltung.

Selbst wo seine Malerei der Zugriff an die rüden Ges-
ten eines Expressionismus denken lässt, so ist die for-
male Lösung der bildnerischen Probleme stets sicher, 
und sind auch die Flächen, die den Figuren und ihren 
Aktionen Umraum bieten, durchgestaltet, durchgear-
beitet und nie leer in dem Sinne, dass da, wo nichts ist, 
künstlerische Verlegenheit wäre. 
Diese Malerei ist sich sehr dessen bewusst, was sie 
der Kunstgeschichte verdankt, den Rubensschen 
Himmelsstürzen, den aberwitzigen Szenerien eines Hi-
eronymus Bosch und Höllen-Brueghels, den anamor-
photischen Verformungen, wie sie der Manierismus 
hervorgebracht hat: die Verzerrungen und Übersteige-
rungen der Gestalten, die bald Vexierspiel, bald Au-
gentäuschung, bald doppelsinnig werden.


